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Bundesprogramm Ökologischer Landbau

Koordinationsstelle Demonstrationsbetriebe

Immer für Sie da!

Die von der Geschäftsstelle Bundesprogramm Ökologischer
Landbau beauftragte Koordinationsstelle besteht aus Prak-
tikern und Beratern aus der Landwirtschaft sowie aus
PR-Fachleuten. Sie hat alle Demonstrationsbetriebe besucht
und kennt die Besonderheiten jedes einzelnen Betriebs. 
Bei der Koordinationsstelle erfahren Sie, welcher Demon-
strationsbetrieb in Ihrer Nähe liegt. Sie können die
Öffnungszeiten der einzelnen Betriebe erfragen und sich
über Termine informieren. Wenden Sie sich an:

Koordinationsstelle Demonstrationsbetriebe

Auskunft, Beratung und Koordination
für West-, Nord- und Ostdeutschland:
c/o Regionalberatung Hinrich Hansen
Bahnhofstr. 16 • 38486 Apenburg
Tel.: (03 90 01) 6 30 88 • Fax: (03 90 01) 6 30 89
Email: Demonstrationsbetriebe@t-online.de

für Süddeutschland:
c/o Stiftung Ökologie und Landbau (SÖL)
Weinstraße Süd 51 • 67098 Bad Dürkheim
Ansprechpartnerin: Eva Gehr
Tel.: (06 21) 481 48 86 • Fax: (06 21) 482 42 65
Email: eva.gehr@freenet.de

Informationsmaterial und Öffentlichkeitsarbeit:
c/o M&P – Partner für Öffentlichkeitsarbeit und 
Medienentwicklung GmbH
Schloßstr. 9b • 53757 Sankt Augustin
Tel.: (0 22 41) 9 33 98-0 • Fax: (0 22 41) 9 33 98-33
Email: demobetriebe@mp-gmbh.de
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Bundesprogramm Ökologischer Landbau

Ein Netzwerk von Bio-Höfen

Das vom Bundesministerium für Verbraucherschutz,
Ernährung und Landwirtschaft initiierte Bundespro-
gramm Ökologischer Landbau soll die Rahmenbe-
dingungen für den ökologischen Landbau in
Deutschland verbessern. 
Ziel der Bundesregierung ist es, die ökologisch
bewirtschaftete Anbaufläche deutlich auszuweiten.
Erreicht werden soll ein gleichgewichtiges, dynami-
sches und nachhaltiges Wachstum von Angebot und
Nachfrage bei Bio-Produkten. Die im Bundespro-
gramm vorgesehenen Maßnahmen setzen daher auf
allen Ebenen von der Erzeugung bis zum Verbrau-
cher an.
Verbraucherinnen und Verbraucher werden im Rah-
men des Programms durch mehr als 30 konkrete
Maßnahmen über den Öko-Landbau und seine Pro-
dukte informiert.
Eine der vor drei Jahren gestarteten Maßnahmen
war der Aufbau eines dezentralen, gleichmäßig über
Deutschland verteilten Netzes von rund 200 Demon-
strationsbetrieben des ökologischen Landbaus. Hier-
mit wird Verbrauchern sowie Landwirten, aber auch
Verarbeitern und Vermarktern von Bio-Produkten
und anderen interessierten Gruppen der Zugang zu
geeigneten Anschauungsobjekten mit Vorbildchar-
akter erleichtert. Den genannten Gruppen wird ein
praxisnaher Blick in den Alltag des ökologischen
Landbaus mit seinen besonderen Qualitäten, seinen
Chancen und Problemen geboten.

Alles Wissenswerte zum ökologischen Landbau und
den Demonstrationsbetrieben finden Sie unter
www.oekolandbau.de bzw.
http://demonstrationsbetriebe.oekolandbau.de



Lübeck

Schwerin

Rostock

Berlin

Cottbus

Dresden

Chemnitz
Gera

Suhl

Erfurt

Leipzig
Halle

Magdeburg

Hannover

Oldenburg

Münster

Düsseldorf

Bonn

Kassel

Frankfurt/
Oder

Neubranden-
burg

Hamburg

Bremen

Kiel

Saarbrücken

Mainz

Karlsruhe

Stuttgart

Freiburg München

AugsburgUlm

Würzburg

Nürnberg

Frankfurt/
M.

Zahlen – Daten – Fakten

Gemischtbetrieb 

Arbeitskräfte 
Insgesamt 18 Mitarbeiter in der Tierproduktion, im Acker-
bau, Gartenbau, Verarbeitung, Vermarktung, Werkstatt.
Zusätzlich 24 Beschäftigte im Rahmen der Werkstatt für
Behinderte (WfB)

Standort
Höhenlage: 250 m über N.N.
Durchschnittliche Jahresniederschläge: 570 mm
Durchschnittliche Ackerzahl: 35 bis 70
Bodenart: Lehmiger Ton bis Ton

Betriebsfläche
Landwirtschaftlich genutzte Fläche: 530 ha
Ackerfläche: 380 ha
Dauergrünland: 150 ha

Fruchtfolge
Landsberger Gemenge als Ackerfutter, Winterweizen, 
Dinkel, Winterroggen, Sommergerste, Hafer, Erbsen

Tierhaltung
150 Milchkühe (Schwarzbunte x Fleckvieh), 
180 Stück Jungvieh, 200 Mastschweine (Angler Sattelschwein
x Duroc x Leicoma), 50 Legehennen

Aufstallung
Laufstall und Tieflaufstall mit Auslauf

Fütterung
Rinder: Anwelksilo, Heu und hofeigenes Kraftfutter aus Getreide
Schweine: Hofeigene Getreidemischung, gedämpfte Kartoffeln 

Verkaufszeiten
Hofladen: Mo.-Fr. 10.00 bis 17.00 Uhr, außer Mi. 
Sa. 9.00 bis 12.00 Uhr
Wochenmarkt Mühlhausen: Di., Do. + Fr. 
Wochenmarkt Bad Langensalza: Mi.

Anbauverband
Demeter: www.demeter.de

Auf Gut Sambach

leben und arbeiten

ca. 50 Personen.

Standort

So finden
Sie uns

In Mühlhausen Richtung Altstadt fahren. Am Krei-
sel stadtauswärts Richtung Küllstedt, am Stadtrand
vor einer Kleingartenanlage links zum Gut Sambach.

Ansprechpartner und Kontakt:
Gut Sambach gGmbH
Lebensgemeinschaft Sambach e. V.
Dr. Friedhelm Feindt / Frau Luck
Gutsstr. 1
99974 Mühlhausen/Thüringen
Tel.: (0 36 01) 8 51 15 - 0
Fax: (0 36 01) 44 87 42
Email: gut-sambach@t-online.de

Auf ca. 530 Hektar landwirtschaftlicher Nutzfläche
wachsen Wickroggen, Silomais und Kleegras als Fut-
ter für Milchkühe und Jungvieh. Die Milch wird bald
in der hofeigenen Käserei verarbeitet. Die Schweine
verlassen den Hof nur als „gute Thüringer Wurst”.
Ein Teil von Einkorn, Dinkel, Weizen und Roggen
werden im Steinbackofen zu Vollkornbrot und -bröt-
chen vollendet. Gut Sambach vermarktet seine Pro-
dukte über den neuen Hofladen und vier Wochen-
markttagen in Mühlhausen und Bad Langensalza.
Viele Besucher vergessen nicht die „gute Sambacher
Stracke”(luftgetrocknete Salami).

Gut Sambach:

Ein vielseitiger Betrieb

Das Gut Sambach, Stadtgut von Mühlhausen/Thürin-
gen, ein um 1150 gegründetes Zisterzienser Kloster,
wird seit 1991 biologisch-dynamisch bewirtschaftet.
Dank eines langfristigen Erbbaurechtsvertrages sind
hier Arbeitsplätze für behinderte Menschen mit ih-
ren Betreuern im ökologischen Land- und Gartenbau
über den gemeinnützigen Träger Gut Sambach
gGmbH geschaffen worden. Gleichzeitig hat die Le-
bensgemeinschaft Sambach e. V. in den letzten Jah-
ren mit zwei neuen Wohnheimen ein gemütliches
Zuhause für psychisch kranke und/oder seelisch be-
hinderte Menschen errichtet.

Mühlhausen


